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Wo einst Lehrer lehrten und Schüler paukten 
Ehemalige Heideschule ist verkauft / 32 Altbauwohnungen finden 
in Zukunft in altem Schulgebäude Platz 
Minden (cs). Dort, wo einst Lehrer tagten, Zensuren verhandelten und 
ihre wohlverdiente Pause verbrachten, schwingen jetzt Handwerker 
Hammer und Meißel. Das einstige Lehrerzimmer der ehemaligen 
Heideschule wird zur Musterwohnung umgebaut. 
Von Christine Schlüter 
 

Noch hängt auch in den Klassenzimmern ein nostalgischer Schulmief 
vergangener Tage. Die Nostalgie soll bleiben, der Mief verschwinden, wenn in 
den nächsten anderthalb Jahren die Gebäudesanierung der verkauften 
Heideschule vollzogen wird. Aus der ehemaligen Bürgerschule II wird das 
"Heide Domizil Minden - Wohnen am Glacis". 
 
Die Gütersloher monumentum-Aktiengesellschaft, deren Kernkompetenz nach 
eigener Aussage unter anderem der Denkmalschutz ist, hat die ehemalige 
Heideschule von der Mindener Entwicklungs- und 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft (MEW) für 300 000 Euro gekauft und plant 
in dem alten Backsteinbau denkmalgesch ützte Eigentumswohnungen für 
Eigennutzer und Kapitalanleger. Entstehen soll in dem etwa 1630 
Quadratmeter großen Gebäude 32 Altbauwohnungen von 35 bis 120 
Quadratmetern. 
 
Die Geschichte der Heideschule ist lang und alt. Gestiegene Schülerzahlen und 
die Stadterweiterung, die die Wege zur Reckertschule in der Altstadt zu weit 
werden ließ, führte 1893/94 zum Bau der Heideschule als zweiter Volksschule, 
genannt Bürgerschule II, im Norden der Stadt. 
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Zwei Bauabschnitte über mehr als 30 Jahre 
 
Von vornherein war die Planung auf eine Errichtung in zwei Phasen ausgelegt. 
Der erste Bauabschnitt 1893/94 umfasste das mittlere und südliche Drittel des 
Gebäudes und schuf Raum für insgesamt 17 Klassenräume und ein Rektor- 
und Konferenzzimmer. Die nördliche Erweiterung erfolgte 1927/28 mit zwei 
Klassen und einem Sammlungsraum pro Etage in den beiden unteren 
Geschossen sowie einem gro ßen Zeichensaal mit kleinen Nebenräumen im 
dritten Geschoss. Nach Auflösung der Heideschule wurde das Gebäude zuletzt 
vom Herder-Gymnasium, der VHS und als Obdachlosenunterbringung genutzt. 
 
Das Herder -Gymnasium unterrichtete bis Anfang letzten Jahres dort Fächer, 
die keine fachspezifische Ausstattung benötigen. Außerdem dienten die alten 
Klassenzimmer nach Aussage von Lehrer Lothar Kisker für das Schreiben von 
Klausuren. "Die Räume waren so schön groß, da konnte man die Schüler weit 
auseinander setzen." Die Turnhalle der Heideschule wird auch weiterhin noch 
vom "Herder" genutzt. 
 
Die VHS unterrichtete ebenfalls bis Anfang letzten Jahres in vier Räumen der 
Schule das Fach Deutsch als Fremdsprache. Als Obdachlosenunterkunft für 
Alleinstehende dient das Gebäude an der Heidestraße schon seit Jahren nicht 
mehr. Die obdachlosen Menschen sind jetzt in der Bahnhofskaserne in der 
Friedrich-Wilhelm-Straße und zwei weiteren Unterkünften untergebracht. 
 
Allerdings war bis ebenfalls Anfang letzten Jahres ein Wärmekeller für 
Obdachlose in den Räumlichkeiten der Schule. Zur kalten Jahreszeit wurde 
dieser abends aufgeschlossen und bot Menschen ohne Obdach ein warmes 
Plätzchen für die Nacht. Auf Grund des Verkaufs wurde aber Anfang letzten 
Jahres die Stromversorgung der Heideschule gekappt, und somit war die 
Lichtversorgung nicht mehr gegeben. Als Ersatz steht nun eine Wohnung auf 
der rechten Weserseite zur Verfügung. 
 
Gebäude mit Charme der Jahrhundertwende 
 
Eine Ära in der Heideschule, vornehmlich geprägt durch Lernende und 
Lehrende, ist nun vorbei. Eine neue beginnt. Mit ihrem Charme der 
Jahrhundertwende wird die Heideschule voraussichtlich ab April 2007 für 
Singles, Paare und Familien ein neues Zuhause sein. Auch barrierefreies 
Wohnen soll im Heide Domizil möglich sein. "Für alle Ansprüche sind geeignete 
Wohnungsmöglichkeiten vorhanden", verspricht Thomas Schröder, Vorstand 
der monumentum-AG. "Möglich ist, was gefällt - das Heide Domizil bietet 
individuelle Wohnlösungen und modernes Flair", so Ralf Vo ßhenrich, 
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verantwortlicher Bauleiter von S2 ImmobilienProjekt. 
 
Das Gebäude in der Heidestraße, das sich derzeit in einem 
sanierungsbedürftigen Zustand befindet, wird in Absprache mit der unteren 
Denkmalbehörde in Minden und dem Westfälischen Amt für Denkmalpflege in 
Münster einer gesamten Kernsanierung unterzogen. Das bedeutet: ein neues 
Dach, Restaurierung der Fassade und Neubau von Balkonen, Loggien und 
Terrassen, Erneuerung der kompletten Haustechnik, neue Holzfenster nach 
historischem Vorbild in den Wohnungen, Einbau moderner Design-Bäder, 
Parkettböden in den Wohn- und Schlafbereichen, Fluren und in den offenen 
Küchen, aufgesetzte Design-Waschtische in den Bädern und die Neugestaltung 
des Innenhofs.  
 
"Großer Wert wird bei der Sanierung auf einen behutsamen Umgang mit der 
historischen Bausubstanz gelegt", erklärt Schröder. So bei der Restaurierung 
der Backsteinfassade mit ihren Sandsteinbordüren wie bei den historischen 
Treppen oder den Originalkacheln im Treppenhaus.  
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